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AUS DEN SCHULEN

Mit einem Konzert der Big 
Band begann der Tag der offe-
nen Tür um 14.30 Uhr. Schon 
vorher strömten die ersten Fa-
milien mit ihren Kindern in 
die Aula, um sich an den Infor-
mationsständen ein erstes Bild 
der Schule zu machen.  

Schüler der siebten Klasse 
und der Oberstufe empfingen 
die Besucher und boten in 
Zweierteams zahlreiche Schul-
führungen an, welche das Pu-
blikum begeisterten. Spezial-
führungen machten die Schü-
ler der jeweiligen Leistungskur-
se bei den Naturwissenschaf-
ten, den musischen Fächern 
und für den Fachbereich Sport. 
Das Domgymnasium setzte bei 
der Organisation und der 
Durchführung des Informati-
onstags auf die Einbindung der 
Schülerschaft. Sowohl die 
Grillstation auf dem Pausen-
hof als auch die verschiedenen 
Cafés im Hause wurden von 
einzelnen Klassen oder Kursen 
betrieben. 

Viele Informationen erhiel-
ten die Besucher über das pa-
rallele Schullaufbahnmodell 
G8/G9, welches das Domgym-

nasium ab der Jahrgangsstufe 
sieben anbietet. In den Hörsä-
len und Übungsräumen der 
Physik, Chemie und Biologie 
wurden die Nachwuchsfor-

scher aktiv und lauschten Vor-
lesungen oder experimentier-
ten selbst. Ein besonderes 
Highlight war die Vorstellung 
der Robotik-AG, die mittler-

weile so viele Mitglieder hat, 
dass die Schule eine zweite 
Gruppe eingerichtet hat. 

Aber auch der Unterricht 
kam nicht zu kurz: In Schnup-

perstunden der Fächer Mathe-
matik, Englisch und Latein er-
lebten die Viertklässler, was es 
heißt, Schüler des Domgymna-
siums zu sein. Im pädagogi-

schen Bereich richtete sich der 
Fokus auf das Mentorenpro-
gramm, bei dem Schüler der 
Oberstufe als Mentoren die 
Kinder der Jahrgangsstufen 
fünf und sechs mit Nachholbe-
darf in Lern- und Arbeitsver-
halten trainieren. Zudem er-
hielten die Besucher einen Ein-
blick in das IT-Konzept der 
Schule: In allen Klassenräu-
men sind der Internetzugang 
sowie eine gute technische 
Ausstattung samt Dokumen-
tenkamera, Beamer und 
Soundsystem gewährleistet. 

Die Besucher hatten Gele-
genheit, Gespräche mit dem 
gesamten Kollegium zu füh-
ren. Der Schulleiter, Matthias 
Höhl, stellte im Lehrerzimmer 
das Profil der Rabanus-Mau-
rus-Schule vor und sprach mit 
den künftigen Domgymnasi-
asten und ihren Eltern. 

Bei Abenteuer-Spielstatio-
nen, einem Judo-Workshop 
und Schnupper-Klettern konn-
ten die Kinder sich in der 
schuleigenen Sporthalle moto-
risch ausprobieren und ihrem 
Bewegungsdrang nachkom-
men. Die Sportklasse der Jahr-
gangsstufe sechs führte sogar 
Turnübungen vor. jh

Ein Blick hinter die Kulissen der Schule
Beim Tag der offenen Tür 
an der Fuldaer Rabanus-
Maurus-Schule (Dom-
gymnasium) hatten die 
Besucher die Möglich-
keit, sich über den Unter-
richt, die AGs und das pä-
dagogische Leitbild der 
Schule zu informieren.

FULDA 

Tag der offenen Tür am Domgymnasium / Beratungsgespräche mit Schulleiter und Lehrern

Domgymnasiasten der Robotik-AG zeigen interessierten Grundschülern, Eltern und Lehrern ihre Arbeiten.  Foto: Schule

Auf der Seite „Aus den 
Schulen“ berichtet unse-
re Zeitung regelmäßig 
über Projekte und Aktivi-
täten von Schulen der 
Region. / zen

DIE SEITE

 
Insgesamt waren acht Schüle-
rinnen und Schüler der Klas-
sen 9 des Realschulzweiges 
und der Klassen 9 und 10 des 
Gymnasialzweiges der Kepler-
Schule angetreten, um heraus-
zufinden, wem es am besten 
gelingt, Streitfragen im Zuge 

einer Debatte zu klären. Orien-
tiert an den Kriterien Sach-
kenntnis, Gesprächsfähigkeit, 
Ausdrucksfähigkeit und Über-
zeugungskraft beurteilten Ju-
roren die Leistungen der De-
battierenden. 

Die erste Debattenrunde be-
schäftigte sich mit der Frage, 
ob der Verzehr von Fast Food in 
der Schule verboten werden 
sollte. Neben ernährungsphy-
siologischen, lernpsychologi-
schen und ökonomischen 
Gründen spielten rechtliche 
Fragestellungen eine Rolle. Die 
zweite Debatte sollte die Frage 
klären, ob für Minderjährige 
ein Smartphone-Führerschein 
vorgeschrieben werden sollte. 
Die Teilnehmer präsentierten 
sich insgesamt sachkundig, ge-
sprächsbereit, ausdrucksstark 
und überzeugend. 

Die Teilnehmer der Debatte 
waren Jonas Lotz und Felix 
Kreidel (R9b), Lea Schwarze 
(R9d), Thalia Koch (G9a), Jana 
Hickl und Muriel Czynski 
(G9b), Lara Jökel sowie Elisa 
Schmitt (G10a). Platz 1 errang 
Muriel Czynski. Die Bestplat-
zierten werden die Schule bei 
Debatten des Regionalverbun-
des Hünfeld-Neuhof am 16. Fe-
bruar vertreten. 

Zu Beginn der Veranstaltung 
hatte Schulkoordinator Wolf-
gang Zoth den Stellenwert des 
Wettbewerbs hervorgehoben. 
Kontroversen seien für die ge-
sellschaftliche Auseinanderset-
zung notwendig. Die besten 
Lösungen könnten im Ge-
spräch gefunden werden; dort 
jedenfalls, wo man sich zuhöre, 
Position beziehe, aufeinander 
eingehe und Fragen kläre.  zen

Muriel Czynski und Lara Jökel hatten gute Argumente

Muriel Czynski (G9b) – 1. 
Platz – und Lara Jökel 
(G10a) – 2. Platz – haben 
sich in der schulinternen 
Finaldebatte von „Ju-
gend debattiert“ an der 
Johannes-Kepler-Schule 
in Neuhof durchgesetzt. 
Auf den Plätzen 3 und 4 
folgten Jana Hickl (G9b) 
und Thalia Koch (G9a).

NEUHOF

„Jugend debattiert“ an der Johannes-Kepler-Schule / Koordinator hebt Stellenwert hervor

  
Mit der engagierten Unterstüt-
zung von drei Müttern haben 
19 Kinder der Klasse 3 und 4 der 
Grundschule am Langenberg 
in Müs Fulda besucht. Im Zuge 
des Sachunterrichts erlebten 
die Kinder während einer Kin-
derstadtführung die Geschich-
te der Barockstadt hautnah. 

Die Führung startete im Ful-
daer Dom, wo sich die Schüler 
unter anderem auf die Suche 
nach der Bonifatiusgruft 
machten. Beeindruckt vom im-

posanten Bau des Doms erfuh-
ren die Kinder vieles über des-
sen Entstehungsgeschichte. Im 
Stadtschloss wurden unter an-
derem das Grüne Zimmer und 
der Spiegelsaal besichtigt.  

Am erstaunlichsten fanden 
die jungen Stadt-Detektive je-
doch, dass die Menschen im 
Barock es tunlichst vermieden, 
mit Wasser oder frischer Luft in 
Verbindung zu kommen. Viel 
lieber puderte man sich statt-
dessen oder parfümierte sich 
ordentlich ein – ganz nach 
dem Motto: „Wenn alle rie-
chen, merkt es eh keiner 
mehr!“ Auch woher der Spruch 
„Halt die Klappe“ kommt, lern-
ten die Schüler. Mit vielen Er-
innerungen – und schlauer als 
vorher – fuhren die Teilnehmer 
wieder nach Müs.  zen

Von der Bonifatiusgruft bis in den Spiegelsaal des Schlosses

Junge „Barock-Detekti-
ve“ aus Müs waren in der 
Fuldaer Innenstadt un-
terwegs – und haben da-
bei viel gelernt. 

MÜS/FULDA

Müser Grundschüler lernen bei Kinderstadtführung viel über die Geschichte Fuldas

Die Teilnehmer der Kinderstadtführung vor dem Fuldaer Dom.  Foto: Schule

Schulleiterin Karin Schneider (rechts) und Koordinator Wolfgang Zoth (links) ehrten die er-
folgreichen Teilnehmer von „Jugend debattiert“.  Foto: Schule


